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Eine Expertenrunde /Diskussion zur Forderung eines bedingungslosen Grundeinkommens für 
Kunstschaffende 

Perinetkeller, Wien 20, Perinetg. 1 
(U4 oder 33 oder 5 bis Friedensbrücke, eventuell 5A oder 5B bis Gaußplatz), Eintritt frei. 

 
Thomas Drozda 

U.A. 10.07.1999 - 16.10.2008 Geschäftsführer der Burgtheater GmbH, 2008–2016 Generaldirektor 
der Vereinigten Bühnen Wien, 25.05.2016 – 18.12.2017 Bundesminister für Kunst und Kultur, 
Verfassung und Medien im Bundeskanzleramt, Stv. Präsident der Österreichischen Gesellschaft für 
Kulturpolitik, Abgeordneter zum Nationalrat, Bereichssprecher für Kunst, Kultur und Medien, seit 
1991 Geschäftsführer des Trotzdem-Verlags. Drozda ist der erste österreichische Kunst-Politiker, der 
immer wieder das Grundeinkommen für KünstlerInnen fordert.  

 
Erwin Jerusalem 

war Geschäftsführer mehrerer größerer Dienstleistungsbetriebe im Zahlungsverkehr, nun bildender 
Künstler, hat für das Liberale Forum die Forderungen nach dem Grundeinkommen formuliert und 

berechnet. 1) 
 

Karl Reitter  
Lektor für Sozialphilosophie an der Universität Wien, an der Alpen-Adria Universität Klagenfurt für 

das Fach Philosophie habilitiert, 2019 Ehrenmitglied der BAG Grundeinkommen der Partei „Die 
LINKE“, schreibt und argumentiert das bedingungslose Grundeinkommen. 2) 

 
Klaus Sambor 

seit 2004 Koordinator von Attac für Grundeinkommen, Mitglied von „Runder Tisch für 
bedingungsloses Grundeinkommen“, „Network Basic Income and Social Cohesion“ und Board 

Member „Initiative Civil Society“, koordiniert die Debatten und Gruppen für RTGA. 
 

Christiane Varga 
Soziologin, Germanistin, Autorin, Referentin, Trend- und Zukunftsforscherin, beschäftigt sich mit den 
vielen unterschiedlichen Facetten der Frage „Wie leben und arbeiten wir in Zukunft“, 2012-2017 im 

Think Tank des Wiener Zukunftsinstituts. 
 

ANMELDUNG CORONAHALBEN BITTE UNBEDINGT SO SCHNELL WIE MÖGLICH PER MAIL AN 
brus.day@chello.at, damit wir gegebenenfalls in einen größeren Saal übersiedeln können!!! 
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